
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
Heute sind wir alle nicht gut vorbereitet in den „Sturm“ geraten. 
 
Gestern hat das DOET ab 15.30 Uhr die Schulen geschlossen und erst um 7.00 Uhr heute früh den Schulen die 
Entscheidung überlassen, ob Unterricht stattfindet. 
 
Heute Morgen sind unsere Busse gefahren, konnten aber nur wenig Schülerinnen und Schüler erreichen. 
Deshalb haben wir die Busse gebeten die Kinder wieder nach Hause zu fahren und persönlich abzugeben. 
Gleichzeitig haben wir versucht alle Eltern telefonisch zu erreichen und mitzuteilen, dass heute der Unterricht 
ausfällt. 
 
Für all die Schülerinnen und Schüler die trotzdem in die Schule kamen und Eltern die keine Aufsicht 
organisieren konnten, haben wir ein Betreuungsangebot erstellt und die Kinder in der Schule behalten. Alle 
Lehrerinnen und Lehrer sind anwesend, auch wenn einige durch tiefes Wasser waten mussten.  
 
Das erfreuliche am heutigen Tag ist, dass unser Schulgelände nicht vom Hochwasser betroffen ist. Wir sind 
trocken. 
 
Wir nutzen zudem den Tag, um eine Lösung für das Kommunikationsproblem zu finden. Wir werden Sie im 
Laufe des Tages über die Ergebnisse informieren. 
 
Für alle Unannehmlichkeiten bitten wir um Entschuldigung und hoffen, dass es Ihnen nicht so ging wie Frau 
Schaffer, deren Wohnungseingang 70cm unter Wasser stand. 
 
 

 


